
Das römisch - germanische Museum in Mainz .

gen in Münzen , kleineren Zierscheiben , Muscheln n . s . w .endigt(Fig.72).

 Fingerringe aus Eisen , Bronze , Silber und Goldkommenhäufigvor;sietragenoftinderMitteeinePlatte
 mit eingravirter Verzierung . Diese Platte besteht zuweilenauseinerGoldmUnze,römischenodermerovingischenGe-präges;feineGoldreifesindnochmiteinerZelleVerse-hen,welcheeineGemmeodereinenEdelsteinumfaßt.

Fig . 69 bis 71 .

 Hals - und Armspangen merovingischerZeit sind hier ganz glatt , mit sacettirten Rippen oder eingeschlagenen Kreis -nurinMetallformenvertreten.DaseinfacheBraceletinäugenistingroßerAnzahlvorhanden,währenddiezweiBronzeundSilbermiteingesetztenGlasperlenoderauchHalsringezudenSeltenheitengehören.Dafüristder

Fig . 72 .

 aus Medaillons , Zierplatten und anderen kleinen StückengegliederteHalsschmuck,dieHalskette,häusigerzusehenundbestehtmeistensausGoldmitPurpurglasundfeinerFiligranarbeit.GregorvonToursbe-richtetunsvoneinerTruheangefülltmitsolchemHalsgeschmeide,welchesichinderSchatzkammerderKöniginFredegundebefand(Fig.73).

 Am gewöhnlichsten sind jedoch dieschonobenerwähntenKettenvonfar-bigenThon-undMillefioriperleu,ver-mischtmitBernsteinkugeln.

 Unter dieser Classe von Schmuck -suchenistnochbesonderseinerKugelvonBergkrystallinkunstvollerGoldfassungzuerwähnen(Fig.74).DieseKry-stallkugelngehörenzudengrößtenSeltenheiten.AuchdasGrabChilderich'sweisteinesolcheauf,_

 und fünf wurden den Köuigsgräbern zu St . DeniszudenZeitenihrerZerstörungundPlünderungentnommen.DasselteneVorkommendiesesSteines,welcherimmervonanderenreichenBei-gabenbegleitetist,läßtsowohlaufseinehoheWerthschätzungimAlterthumalsauchausRangundaußergewöhnlichenReichthumdesBesitzersschließen.ObdieGermanenihnalseinaus-nahmsweisebedeutendesExemplardesDiamants,welchensienurdemNamennachkannten,schätz-ten,oderobman.wieMancheglauben,ihmsondereHeilkräftezuschrieb,bleibtungewiß.DochdürftedieletztereAnsichtmehrGewichtgeivin-nen,wennmanbedenkt,wielangenochdieAn-schauungsweisederantikenWeltdeninAberglaubenbesan-geilenNordenbeherrschte.ZähltdochderberühmteNatur-forscherPliuiusMineralienauf,derenheilbringendeWirkungsichaufnichtwenigerals20verschiedeneArtenbelaufen,und

von dem Bergkrystall insbesondere lehrt er noch , derselbeseiaushimmlischerFeuchtigkeitundreinemSchneeerzeugt.DaßaberunsereVorfahrenandieKraftderAmuletege-glaubthaben,ergiebtsichausdemGe-brauchederselbenbisinsMittelalterherab.Wiedennim7.JahrhundertderheiligeEligiussichinseinenPre-digtengegendieheidnisch-abergläubi-schenGebräucheseinerLandsleuteundbesondersgegendieBernsteinkettenderFrauenwendet.

 Es würde uns zu weit führen , woll -tenwirunshierüberallenochübrigenArtenvonSchmuckgegenständen,Haarnadeln,Ohrringe,Kämme,Büchschen,Bullen,Schlüsseln,Küchengeräthe,Pferderüstzeug:c.,verbreiten(Fig.75bis79).AlledieseGegenständesindingroßerAbwechselungderFormenundMetalleimrömisch-germanischenMuseumversammelt.

 Was aber die Gefäße anlangt , so sehen wirunshierfreilichvergebensauchnurnacheinemeinzigenMusterjenerobenerwähntenSilber-undGoldbeckenundSchüsselnum.WasdieKönigeundVornehmenvonkostbarenGold-undSilber-geräthenanfertigenließen,bliebwohlinihrenSchatzkammernzurück,odereswurde,wasdavoninihreGräbergelangtfeinmochte,darausent-wendet.DennderGrabraubwarinjenenZeitennichtsUngewöhnliches.IndenGesetzenstandhoheStrafedarauf.Dennochdeutetinzahl-losen,mitgrößterSorgfaltaufgedecktenGräberndieäußersteUnordnungderGebeineundsonstigenUeberresteaufeinDurchwühlenmiträuberischerAbsichtschoninalters-grauerZeit.SelbstangeseheneundvornehmeMännerscheu-teuvorsolchemFrevelnichtzurück,wieunsdennGregor

Fig .


